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Heute:
cdu und fdPwollen
fußgängerzonen schö-
nermachen.

den neuesten

online immer dabei haben

Ich bin zurück von Gran
Canaria und habe so
manche Idee
mitgebracht,
ihr könnt
gespannt
sein.

ennos Insel-geläster
morgen:
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1-Raum-Appartement
hell und freundlich

Der gemütliche
Wohnbereich bie-
tet reichlich Platz
für Küchenzeile,
Esstisch, gemütli-
che Sitzecke und
Schrankbett. Die
Einbauschränke
im Flur bieten viel
Stauraum.

Die Wohnung ist
mit einem schö-
nen Bad ausge-

stattet. Gepflegte Stadtlage und
direkte Strandnähe sind beste Voraus-
setzungen, um die Urlaubstage von
Anfang an genießen zu können.

Das Objekt liegt in unmittelbarer
Nähe zur Strandpromenade sowie zur
Fußgängerzone mit Restaurants, Cafés
und Boutiquen. Ein idealer Standort!

Kaufpreis: € 249.500,00
Courtage: 5,95 % inkl. MwSt. vom Kaufpreis, im Erfolgsfall vom Käufer zu zahlen.

Anzeige

Kerngeschäft ist der Früh-
stücksservice. Brötchen
werden selbst gebacken.
Am 31. Mai werden Erich

und Eugenie Ruth den Kiosk
Erichs Lüttje Laden abge-
ben. Ein Nachpächter wird
gesucht. Die Verpächterin ist
die Wohnungsgesellschaft
Norderney (WGN),die auch
den größten Teil der Woh-
nungen an der Lüttjen Legde
vermietet.

„Ich hab das sehr gern
gemacht und viel Freude
gehabt“, beschreibt Eugenie
Ruth ihre Empfindungen.
Dann hat das Ehepaar fast
genau auf den Tag elf Jahre
lang die Geschicke des klei-
nen Ladens geleitet. „Es war
eine schöne Zeit,aber jetzt ist
es genug“, sagt Eugenie Ruth
entschieden.
„2004, als die Lüttje Legde

saniert wurde, fragte mich
der damalige Stadtbaumeis-
ter Karl Extra,was hier fehlt“,
erzählt ErichRuth.„Ich sagte
ihm dann, ein Kiosk fehlt.“
Extra nahm die Anregung an
und ließ einen Kioskbetrieb
ausschreiben,der die Bewoh-

ner der Lüttje Legde und
drum herum mit verschie-
denen Angeboten versorgen
soll. Erich Ruth legte sein
Konzept vor und bekam den
Zuschlag.„Die ersten drei bis
vier Monate habe ich hier al-
les alleine gemacht“, erinnert
er sich.Erst später bekam der
gebürtige Norderneyer Hilfe
und 2008 stieß seine Frau
dazu.
„Der Kiosk war erst noch

klein. Er wurde zwei bis drei
Jahre nach der Eröffnung
um ein Mittelstück von je-
weils zweiMeternLänge und
Breite vergrößert“, schildert
Eugenie Ruth die Anfänge.
„Hier war das alles ganz
schmal und da stand ein klei-
ner Ofen“, zeigt sie amüsiert
auf eine Stelle vor dem Ver-
kaufstresen.
Auch wenn sich der Kiosk

in der Zwischenzeit konzep-
tionell etwas verändert hat,
so „ist er immer noch, was er
sein sollte: ein Treffpunkt“,
stellt sie klar. Bei schönem
Wetter werde draußen geses-
sen zumKlönen.DasHaupt-
augenmerk des Kiosks liege

mittlerweile auf dem Früh-
stücksservice. „Hier kommen
morgens die Handwerker her
undkaufensich ihreBrötchen
oder trinken vor der Arbeit
noch einen Kaffee“, erzählt
Ruth. Im Sommer würden
viele Touristen im Laden
hauptsächlich kalte Getränke
kaufen. Früher seien viele
vom nahen Campingplatz
Booken zum Laden gekom-

men. Die Brötchen werden
morgens in den eigenenÖfen
aufgebacken und auch selbst
belegt.
Außer Backwaren gibt es

in „Erichs Lüttje Laden“
Süßigkeiten, Zigaretten, Ge-
tränkemit und ohneAlkohol,
im Sommer Speiseeis sowie
Zeitungen.„Was ein Kiosk so
hat“, bringt es Eugenie Ruth
auf den Punkt.

Die ersten Jahre
haben die Ruths
regelmäßig ein
Sommerfest an
derLüttjenLegde
organisiert und
auch einenWeih-
n a c h t sm a r k t .
„Das haben wir
ehrenamtlich ge-
macht.“ Die Er-
löseder jeweiligen
Feste seien der
Krabbelgruppe,
dem evangeli-
schen Kindergar-
ten, der Frühför-
derungsgruppe
Kükennest, der
Deutschen Le-
bens-Rettungs-

Gesellschaft (DLRG), der
Freiwilligen Feuerwehr und
dem Schieß-Sport-Verein
(SSV) zugutegekommen.
Eugenie Ruth will, nach-

dem sie den Kioskbetrieb
abgegeben hat, auf jeden Fall
viel für den Seniorenförder-
verein machen. „Mein Herz
hängt an dem Verein. Weil
das mein Ding ist“, sagt sie
entschlossen.

lüttje legde ohne erichs lüttje laden
Das Ehepaar Ruth gibt bald den Kiosk an einenmöglichen Nachpächter ab

Elf Jahre lang hat das Ehepaar Erich und Eugenie Ruth die Geschicke des
kleinen Ladens geleitet. Foto: RASS

der rat tagt
Wirtschaftspläne

Der Rat der Stadt Nor-
derney tagt am Dienstag,
21. März, ab 18 Uhr öf-
fentlich im Weißen Saal im
Conversationshaus. Unter
anderem stehen Haushalts-
plan 2017, Investitionspro-
gramm 2017 bis 2020 und
der Wirtschaftsplan für die
Technischen Dienste 2017
auf der Tagesordnung. Die
Tagesordnung ist im Internet
und am Rathaus einsehbar.

a b b R u c h D E s K a p s W i R D v o R b E R E i t E t

Die Rampe, über welche die schweren
Baufahrzeuge zum Kap hinauf fahren
sollen, ist jetzt von der Firma Onnen fer-

tiggestellt worden. Am Dienstag nahm
Theo Kruse (Foto) noch letzte Arbeiten
vor. In den kommenden Tagen soll der

Abbruch des Norderneyer Wahrzeichens
beginnen. Das Kap wird dann wieder
neu aufgebaut. Foto: LEiDiG
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Biodi... was? Biodiversi-
tät klingt erst einmal nach
einem schwierigen Begriff,
er ist jedoch ganz einfach
zu erklären. Biodiversität ist
der Fachbegriff für Vielfalt
des Lebens. Diese Vielfalt
lässt sich auf drei Bereiche
übertragen.
Z u n ä c h s t

besteht der
Reichtum an
L e b e n s r ä u -
men.DerHeil-
butt zum Bei-
spiel lebt unter
Wasser im Meer, der Aus-
ternfischer schwebt durch
die Lüfte und sucht seine
Nahrung häufig im Watt.
Jede Tierart hat also sei-

nen eigenen Lebensraum.
Bei uns auf Norderney gibt
es davon verschiedene, zum
BeispieldenStrand,dieSalz-
wiese, das Meer sowie das
trockenfallende Watt. Auch
Wald- und Dünengebiete

g e h ö r e n
dazu.
A l s

Zwe i t e s
bedeutet
B i o d i -
ve r s i t ä t ,
dass eine
Vielzahl

von Pflan-
zen und Tieren vorhanden
ist. Ein gutes Beispiel dafür
ist die Wattschnecke. Auf
einem Quadratmeter Watt-

boden leben rund 4000
Wattschnecken, es können

aber sogar bis zu 100000
Tiere vorkommen. Immer
dann, wenn es viele Tiere
einer Art gibt, sehen diese
ein bisschen unterschiedlich
aus. Das ist die sogenannte
genetische Vielfalt.
Im dritten Bereich der Bio-

diversität geht es um die Ar-
tenvielfalt.Denn es gibt nicht
nur viele Individuen einer Art
(einzelne Lebewesen), son-
dern auch viele verschiedene
Arten imWattenmeer.
Die Biodiversität kann

durch unterschiedliche Fak-
toren negativ beeinflusst wer-
den, deswegen sind bereits
einige Arten schon vom
Aussterben bedroht.Um be-
deutsame ökologische Pro-
zesse, wie zum Beispiel die
Bereitstellung von sauberer
Luft, zu erhalten, müssen
alle Bereiche der Biodiver-
sität intakt sein.
Deswegenistessowich-

tig, auf unsere Umwelt,
die Tiere und Pflan-
zen zu achten und
sie zu schützen.
Noch ha-
b e n
wir

das Glück, im Wattenmeer
eine hohe Biodiversität zu
haben.Das ist unter anderem
ein Grund, warum das Wat-
tenmeer Unesco-Weltnatur-
erbe-Gebiet geworden ist.

l Wer mehr über den
Nationalpark und das Wat-
tenmeer sowie über Natur-
phänomene oder die Tier-
und Pflanzenwelt erfahren
möchte, sollte sich direkt
zum Nationalpark-Haus am
NorderneyerHafenbegeben.
Im Besucherzentrum Watt-
Welten ist alles anschaulich
erklärt, und die Fachleute

dort können euch

alle wei-
tere Fragen beant-
worten.
Auch das Mas-

kottchen Kornrad
Kornweihe trefft ihr dort

wieder.
Dieser hat übrigens schon

die passende Frage für kom-
mende Woche für euch
parat, wie ihr in der Sprech-
blase seht.
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Norderney aus der Luft

Liebe Leserinnen und Leser! Dieses Foto und weitere
Luftbilder können Sie unter Telefon 04932/86969-10
bestellen. In unserer Geschäftsstelle, Wilhelmstraße 2,
auf Norderney nehmen unsere Mitarbeiter Ihre
Bestellung auch gern persönlich entgegen.

Ein Fotoposter im Format 13 x 18 cm ist für 5,80 Euro,
im Format 20 x 30 cm für 14,80 Euro, im Format
30 x 45 cm für 25,80 Euro und im Format 40 x 60 cm
für 32,80 Euro zu haben. Auch größere Formate bis zu
Sondergrößen auf Leinwand sind möglich.

FOTO: STROMANN / STAND: JuNI 2016Die Bestellnummer lautet: Norderney Kurier 811

Beilagen
Die Gesamtauflage enthält Prospekte der
Firmen Penny, expert Bening, Inselmarkt
Manfred Kruse, Rossmann, Netto und Edeka
Norderney .
Eine Teilauflage enthält Prospekte der
Firmen Kik und Hummerich.
Wir bitten um Beachtung.

Die Vielfalt des Lebens
Für wissbegierige Kinder: Mit Kornrad Kornweihe durch den Nationalpark – Heute: Biodiversität

Welches Modell
hilft, dass Men-
schen und Um-
welt besser zu-

sammenpassen?

Norderney ist reich an unterschiedlichen Lebensräumen – wie Strand und Dünen. ARCHIVFOTO

DieWohnwagenbesitzer
habenzumEndedes Jahres
Kündigungenerhalten.
Das Thema der Zukunft

des Campingsplatzes Boo-
ken wird im Internet bei der
Facebook-Gruppe Initiative
Campingplatz Booken heiß
diskutiert. Die Dauercamper,
die dort zum Teil seit Jahr-
zehnten ihre Wagen stehen
haben und für die der Platz
auf Norderney eine zweite
Heimat ist, befürchten, dass
die schönen Zeiten auf der
Insel für sie bald einEnde ha-
ben werden. Die Stadtwerke
haben den Platz vor etwa
zwei Jahren von der Erben-

gemeinschaft erworben, und
der bisherige Pächter hat den
Campern zum Ende des Jah-
res gekündigt.
Die Stadtwerke, als hun-

dertprozentige Tochter der
Stadt, sind mit der Kurver-
waltung in Verhandlungen
über die zukünftige Betrei-
bung. Die wiederum kann
sich laut einem Schreiben
an die Camper „eine Betrei-
bung des Geländes weiterhin
als Campingplatz sehr gut
vorstellen, jedoch nicht in
dem derzeitigen Zustand“.
Mit einer Instandsetzung des
Platzes und der Infrastruktur
würde auch eine Änderung

der Platzgrößen, der Anzahl
und der Preise einhergehen.
Kurdirektor Wilhelm

Loth hatte vor einigen Wo-
chen erklärt, dass der Platz
neu konzessioniert werden
müsse und dass eine Art
Mittelpunktgebäude geplant
sei. Dass der Campingplatz
im Kern erhalten bleiben
solle, hatte Bürgermeister
Frank Ulrichs auf Nachfrage
im Januar betont. Wesent-
liche Bereiche der vorhande-
nen Anlagen seien allerdings
abgewirtschaftet.„Das heißt:
Der Platz muss neu struk-
turiert und zukunftsfähig
gemacht werden.“ Derzeit

werde an einem wirtschaft-
lichen und attraktiven Kon-
zept für den Platz gearbeitet,
erklärte Ulrichs, der die Un-
ruhe der Camper verstehen
kann.
Auch Stadtwerkegeschäfts-

führer Holger Schönemann
kanndieAufregungderCam-
per nachvollziehen,kann aber
auchnochkeineAussagenzur
Zukunft geben. Es würden
vieleOptionendiskutiert,und
bei allem sei die Politik invol-
viert. Sein Wunsch sei, dass
in spätestens drei Monaten
klar sei, wo es hingehe. Die
Camper würden dann sofort
informiert.

Die Betroffenen hingegen
sind auch enttäuscht darüber,
dass sie ihrer Ansicht nach
ungenügend informiert und
auch nicht mit einbezogen
werden.„Uns geht es um eine
vernünftige Lösung“, sagt
Jörg Weitz, der die Diskus-
sion der betroffenen Camper
in den sozialen Medien ko-
ordiniert. Viele der Wagen
seien seit Jahren nicht mehr
bewegt worden,daher wäre es
ein großes Problem, wenn sie
umgestellt werden müssten.
Auch er hat einen Wohnwa-
gen, der dort seit mehr als 30
Jahren steht.Neben den 1500
Euro Pacht zahlt er jährlich

225 Euro Zweitwohnungs-
steuer – so wie die anderen
Camper, soWeitz.
Eine Familie schildert

im Internet, dass sie zwei
Jahre auf der Warteliste für
einen Stellplatz gestanden,
dann endlich eine Zusage
bekommen hätte, einen Wa-
gen kaufte und seitdem jedes
zweiteWochenende auf Nor-
derney sei. Zuvor hätte sie
mit mehreren Personen bei
der Stadt über eine eventuelle
Schließung des Camping-
platzes gesprochen. Alle Be-
fragten hätten ihr zugesichert,
dass sie beruhigt den Wagen
kaufen könnte.

Dauercamper sind in Aufruhr
Eine Initiative Campingplatz Booken hat sich im Internet zu einer Gruppe zusammengeschlossen



Mehr als 100 Sportler der Herren-,
Damen- und Kindermannschaften
treffen sich zumAbschluss.

Nach rund vierMonaten ist sie wieder
vorbei, die Boßelsaison 2016/2017 auf
Norderney. Die Meister sind erkoren,
in diesem Jahr sind es die Männer von
„Putz Hum“, die den begehrten Meis-
terpokal errangen. Bei den Damen ist
es einmal mehr das Team von „Ost
Ut“, welches sich gegen „Wasserbau“
behaupten konnte. Bei den Jugendboß-
lern setzten sich die „Skööties“ an die
Tabellenspitze.
Am Sonnabend wurden auf der Straße

RichtungWeißeDüne zumAbschluss die
EinzelweitständeundderOldie-Cupaus-
getragen. Hierbei maßen sich die Werfer,
die über 55 Jahre alt sind. Da es immer
mehr Werfer gäbe, die 55 und älter seien,
werde es im nächsten Jahr wohl einen
weiteren Wettkampf geben, den „Oldie-
Oldie-Cup“,kündigte derVorsitzende der
Norderneyer Boßlervereinigung, Heino
Trebsdorf, in der anschließenden Pokal-
feier an.
Am Sonnabend fand in der „Fischer-

kate“ inderPoststraßediePokalverleihung
statt.HeinoTrebsdorf hielt traditionell auf
Plattdeutsch die Rede an die versammel-
ten Freunde des Friesensports. Über 100
Personen füllten die „Fischerkate“.
Die Boßelsaison sei gut und ohne

Verletzungen verlaufen. Nur einmal
habe es „Soppschnee“ (Platt: Schnee-
matsch) gegeben und deshalb konn-
ten die Mannschaftsweitstände ein-
mal nicht ausgetragen und mussten
nachgeholt werden. Trebsdorf hatte
in seiner Rede auch kritische Anmer-

kungen, so ging er auf die Bautätigkeit
im Winter ein und bemängelte den
starken Autoverkehr, der die Boßler
immer wieder ausbremste. So habe
es auch unwissende Inselgäste gege-
ben, die den rollenden „Kloot“ auf
der Straße anhielten oder Radfahrer,
die rücksichtslos auf der Straße wei-
terfuhren, so Heino Trebsdorf. Ein
Festlandswettkampf sei noch nicht
zustande gekommen, bedauerte Trebs-
dorf. Hier würden die „Festlands-
schmieter“ (Festlandswerfer) von den
Kruse Edeka-Läden gern gegen die
Norderneyer antreten.
Er bedankte sich zum Schluss für die

finanzielle Unterstützung des Insel-
Boßelsportes insbesondere durch die
Korus-Stiftung und gab bekannt, dass
die Inseljugend eine komplette Saison
hindurch geworfen habe. Nicht zuletzt
bedankte sich der Vorsitzende bei den
„Käklern und Mäklern“ (Begleiter, die
nicht mitwerfen, die aber anfeuern oder
kritisieren), die immer wichtig seien.
Einzelmeister
DamenHolz: 2. Sonja Agen (Wasser-

bau)mit 501Metern,1. Inke Lührs (Ost
Ut) mit 600Metern.

Damen Gummi: 2. Heike Pawliczak
(Wasserbau) mit 692Metern, 1.Marei-
kje Dunker (Ost Ut) mit 831 Metern.
Dunker hat den Pokal zum dritten Mal
hintereinander gewonnen.
Herren Holz: 3. Thorsten Trebsdorf

(Frisia Allerbest) mit 1035 Metern, 2.
Dario Bruno (Siedlung) mit 1206 Me-
tern und 1.Tom Laska (Putz Hum) mit
1268Metern.Laska hat den Pokal zum
dritten Mal hintereinander gewonnen.
Herren Gummi: 3. Marco Lührs

(Siedlung) mit 1114 Metern, 2. Ben-
jamin Visser (Eilt Wessels) mit 1208
Metern und 1. Jörg (Freda) Klos-
termann (Frisia Allerbest) mit 1258
Metern.
Oldies Holz: 3.Werner Rieser (Vull

Kraft) mit 571Metern, 2.Heiner Stö-
ver (Wasserbau) mit 585 Metern und
Gewinner Edi Bents (Eilt Wessels)
mit 602 Metern.
Oldies Gummi: 3. Günter Kampen

(PutzHum)mit 742Metern,2.Georg
Melles (Vull Kraft) mit 748 Metern
und 1. Gerd Wedermann mit 889
Metern.
Die Damen und Herren haben je
sechs Wurf, die Oldies vier.
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Terrier MischlingMaxi sucht ein neues
Zuhause
Maxi ist ein kleines, aufgewecktes Kerlchen, das demMenschen
gefallen will. Er lernt schnell und läuft gut an der Leine.Wir
hoffen, dass er bald„seinen Menschen“ findet, der mit ihm durch
dick und dünn geht.

Wenn Sie Maxi kennenlernen möchten, melden Sie sich bitte
beim bmt-Tierheim Hage, Hagermarscher Straße 11, 26524 Hage,
Telefon 04938/425. Das Telefon ist von Montag bis Freitag von
9 bis 12 Uhr und täglich von 14 bis 17 Uhr besetzt.

Öffnungszeiten: täglich von 14 bis 16.30 Uhr und nach
Vereinbarung. Ausgenommen dienstags, mittwochs und an
Feiertagen, dann ist das Tierheim für Besucher geschlossen.
Weitere Tiere finden Sie auf unserer Homepage unter
www.tierheim-hage.de und unterwww.norden.de.

aus demHager Tierheim · Telefon: 04938/425

Name: Maxi
Rasse: Terrier Mischling
Alter: geb. 9.5.2016
Geschlecht: männlich, nicht kastriert

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Montag
13.3. Trafo-Häuschen für Fledermäuse

Naturschutz Projektwird vonBingo-Umweltstiftung gefördert

Dienstag
14.3. Warum „Klatsch“ negativ belastet ist

Veranstaltung Beim „Frühstückstreffen“ geht‘s um das Gerede

Mittwoch
15.3. Neuaufstellung B-Plan Innenstadt

Planung Stadt Norderney informiert öffentlich

Donnerstag
16.3. Dauercamper wollen vernünftige Lösung

Diskussion Pächter hat den Platzbewohnern gekündigt

Boßler feiern die Saison
Pokalverleihung in der Fischerkate

Putz Hum ist Meister der Saison 2016/17 – auf dem Foto fehlen einige Werfer.

Handball

Zwei Heimspiele der
Handballer finden am Sonn-
tag in der Sporthalle an der
Mühle statt: um 13.45 Uhr
spielt die männliche D-Ju-
gend gegen OHV Aurich II.
Undum15.30Uhr istAnpfiff
bei den Damen II, die gegen
MTV Wittmund antreten.
Auswärts spielen am Sonn-
abend Sportclub Ihrhove 07
gegen die weibliche D-Ju-
gend und TuS Ofen gegen

die weibliche A-Jugend. Am
Sonntag empfängt SV Con-
cordia Ihrhove die weibliche
C-Jugend.
Fußball

Die Fußballer haben sechs
Heimspiele am Wochenende
zu bestreiten.
Sonnabend
F-Junioren
11 Uhr: 3. Kreisklasse, TuS

Norderney II gegen TuS
Pewsum II

D-Junioren
11 Uhr: 1. Kreisklasse, TuS

Norderney gegen SV Große-
fehn
B-Juniorinnen
11 Uhr: 1. Kreisklasse,

TuS Norderney gegen TuS
Holtriem
C-Junioren
11 Uhr: 1. Kreisklasse,

TuS Norderney gegen VfB
Münkeboe
Sonntag
E-Junioren

10.30 Uhr: 2. Kreisklasse,
TuS Norderney gegen Ost-
frisia Moordorf I
C-Junioren
11 Uhr: 1. Kreisklasse, TuS

Norderney gegen JFV Har-
lingerland II
Auswärts: Am Sonnabend

empfängt SG Großheide/
Arle die F-Junioren in der
1. Kreisklasse. Die Herren
der 1. Kreisklasse spielen am
Sonntag um 14 Uhr auswärts
gegenTuS Großheide.

Sport amWochenende
Viele Spiele für die Handball- und Fußball-Sparten des TuS Norderney
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Schiffsfahrplan
11. Dezember 2016

bis 18. Juni 2017
Norddeich Norderney

ab ab
täglich

6.15 6.15
7.30 7.30
8.45 8.45

10.30 10.15
11.45 11.45
13.30 13.15
15.30 15.15
16.45 16.45
18.15 18.00
zusätzlich freitags

1, 2)20.30 1, 2)19.15
1) auch am 24.02.2017, 13.04.2017,

28.04.2017, 24.05.2017, 02.06.2017,
14.06.2017, und 29.09.2017 mit Kfz-
Beförderung

2) ohne Kfz-Beförderung

Öffnungszeiten

Atelier in der Schmiede:
Mo. bis Sa. 9 bis 12 Uhr und
15 bis 18 Uhr, Langestraße
30, 04932/81932.

Badehaus: Spa-Bereich
9.30 bis 21.30 Uhr, Fa-
m i l i e n - T h a l a s s o b a d
9.30 bis 18 Uhr, Damen-
sauna Mi. 17.30 bis 21.30
Uhr, Am Kurplatz 3,

 04932/891-400.

Bademuseum: Di., Do.
und Fr. 11 bis 17 Uhr, Mi.
11 bis 20 Uhr, Sa. 14 bis 17
Uhr, Am Weststrand 11,

 04932/935422 oder
 04932/840725.

Bibliothek: Mo. bis Mi.
und Sa. 10 bis 13 Uhr
und 14 bis 17 Uhr, Do.
10 bis 14.30 Uhr, Fr. 10
bis 13 Uhr und 14 bis
19 Uhr, im Conversati-
onshaus, Am Kurplatz 1,

 04932/891-296.

Fi s c h e r h a u s - Mu s e u m
und Teehuus: Di. und Do.
11 Uhr, Tee-Seminare ab
20 Personen und Grup-
penführungen ab 10 Per-
sonen, Termine nach Ab-
sprache, Informationen
unter  04932/1791.

Inselkirche: Mo. bis Do.
und Sa. 8 bis 17 Uhr, Fr.
12 bis 17 Uhr, So. 11 bis
17 Uhr, Kirchstraße,

 04932/927210.

Jugendcafé: bis 20.3. ge-
schlossen, Mi. und Do.
15.30 Uhr bis 18.30 Uhr
ab 5. Klasse und 15.30 bis
20 Uhr ab 7. Klasse, Fr.
15 bis 19 Uhr ab 5. Klasse
und 15 bis 21 Uhr ab 7.
Klasse, Haus der Begeg-
nung, An der Mühle 6,

 04932/8689651.

Kinderspielhaus Kleine
Robbe: Mo. bis Fr. 10
bis 13 Uhr und 14 bis 17
Uhr, Am Weststrand 11,

 04932/935495.

Kirche Stella Maris: Di.
16 bis 17 Uhr, Mi. 11 bis
12 Uhr, Fr. 16 bis 17 Uhr,
Sa. 11 bis 12 Uhr, Goeben-
straße 2,  04932/456.

Kirche St. Ludgerus:
Mo. bis So. 9.30 bis 20
Uhr, Friedrichstraße 22,

 04932/456.

Nationalpark-Haus Watt-
Welten: täglich von 9
bis 18 Uhr Am Hafen 1,

 04932/2001.

Rathaus: Di. bis Fr. 8.30
bis 12.30 Uhr, Di. und
Do. zusätzlich 15 bis
16 Uhr, Am Kurplatz 3,

 04932/9200.

Spielpark Kap Hoorn: täg-
lich ab 10 Uhr, Mühlen-
straße am Gondelteich.

To u r i s t - I n f o r m a t i o n :
Mo. bis Fr. 9 bis 17 Uhr,
Sa. und So. 10 bis 13
Uhr, Im Conversations-
haus, Am Kurplatz 1,

 04932/891-900.

Weltladen: So. 11 bis 12
Uhr, Mo. 16 bis 18 Uhr,
Di., Mi. und Fr. von 10
bis 12.30 Uhr und 16 bis
18 Uhr, Do. 10 bis 12.30
Uhr, Martin-Luther-Haus,
Kirchstraße 11.

Wenn auch Sie Ihre Veran-
staltung hier veröffentlicht
haben möchten, setzen Sie
sich mit uns in Verbindung.

…auf Norderney

Strandleben...

17. März
Mo Di Mi Do Fr Sa So

15 Uhr: Städtischer Teekreis
und Bücherbasar, Haus der
Insel, Nordeingang.

17 Uhr: Aquafitness im Ba-
dehaus, Am Kurplatz 3, zwölf
Euro.

19 Uhr: Meditationsabend
mit Heilpraktiker Wolf-
gang Mücke, Atelier in der
Schmiede, Langestraße 30,
fünf Euro.

20 Uhr: Sportschießen für
Gäste, Schützenhaus an der
Meierei.

18. März
Mo Di Mi Do Fr Sa So

8.30 Uhr: Yogi-Lauf (medita-
tivesLaufen)mitHeilpraktiker
Wolfgang Mücke, Treffpunkt
Nordbad beim Cornelius. An-
meldung  04932/935202,
fünf Euro.

20 Uhr: Kleine Kulturreihe,
Helge Plavenieks, Norder-
neyer Sänger und Gitarrist,
präsentiert sein aktuelles
Album, Conversationshaus,
Eintritt frei.

19. März
Mo Di Mi Do Fr Sa So

Keine Veranstaltungen.

20. März
Mo Di Mi Do Fr Sa So

9.30 Uhr: Watt für Zwerge,
kinderfreundlicher Wattaus-
flug, Treffpunkt Surferbucht,
Deichübergang Südstraße.
Information und Anmel-
dung im Nationalpark-Haus
WattWelten, Am Hafen 2,
 04932/2001, Erwachsene
fünf Euro, Kinder drei Euro.

13 Uhr: Klimatherapie, täg-
licher Einstieg ist möglich, An-
meldung erforderlich in der
Praxis Karin Rass, Mühlen-
straße 1a,  04932/9911313,

Treffpunkt Badehalle am West-
strand, zehn Euro.

16 Uhr: Bridge-Kreis, Haus
Bielefeld, Feldhausenstraße 2.
Gäste sind willkommen, 

04932/3322.

16 Uhr: Führung durch die
Dauerausstellung Reiselust &
Badespaß, Bademuseum am
Weststrand 11, sechs Euro in-
klusive Getränk.

17 Uhr: Aquafitness im Ba-
dehaus, Am Kurplatz 3, zwölf
Euro.

17 Uhr: Funktionstrai-
ning, Badehaus, Am Kur-
platz 3, Informationen 

04932/9917666, zehn Euro.

18.45 Uhr: Smoveywalk,
Bismarckstraße 14, An-
meldung und Information
 0176/23441433, acht Euro.

20 Uhr: Ernährungsvortrag,
wie und was soll ich bloß
essen? Die zivilisierten Men-
schen essen sich krank, mit
Heilpraktiker Wolfgang Mü-
cke, 20 Uhr, Badehaus, acht
Euro.

21. März
Mo Di Mi Do Fr Sa So

10.30 Uhr: Watt intensiv,
das Wattenmeer mit allen
Sinnen erleben. Treffpunkt:
Holzbänke an der Westseite
des Campingplatzes Um Ost.
Informationen und Anmel-
dung im Nationalpark-Haus
WattWelten, Am Hafen 2,
 04932/2001, Erwachsene
sieben Euro, Kinder fünf Euro.

11 Uhr: Führung durch das
Fischerhaus-Museum im
Argonner-Wäldchen mit Er-
klärung alter Traditionen,
Gruppentermine nach Ver-
einbarung,  04932/1791,
drei Euro.

15 Uhr: Teenachmittag für Se-
nioren, Haus der Insel, Awo-
Raum.

15 Uhr: Filmvorführung, Die
Nordsee von oben, Conver-
sationshaus, Am Kurplatz 1,
sechs Euro.

18.45 Uhr: Yoga, Gästehaus
Klipper, Jann-Berghaus-Straße
40,  0176/23441433, zwölf
Euro.

20 Uhr: Besichtigung der
Sternwarte, Bürgermeis-
ter-Willi-Lührsstraße, 

0176/24928209, sechs Euro.

20 Uhr: Yoga, Gästehaus Klip-
per, Jann-Berghaus-Straße
40,  0176/23441433, zwölf
Euro.

20 Uhr: Preisskat der Norder-
neyer Buben, Gäste sind will-
kommen, Sonjas, Winterstraße
21.

22. März
Mo Di Mi Do Fr Sa So

7.30 Uhr: Wochenmarkt,
Vorplatz Haus der Insel.

15.30 Uhr: Spielenachmittag
für Junggebliebene, Gemein-
dehaus, Gartenstraße 20.

17 Uhr: Aquafitness im Ba-
dehaus, Am Kurplatz 3, zwölf
Euro.

17.30 Uhr: Handarbeits-
team, Martin-Luther-Haus,
Kirchstraße 11.

19 Uhr: Faszination Nacht,
Abendspaziergang über
den Strand mit Naturphä-
nomenen, Mythologie und
Legenden für Erwachsene
und Kinder ab sechs Jah-
ren in Begleitung. Treff-
punkt Fahrradparkplatz am
„Cornelius“ am Nordstrand.
Anmeldung und Informa-
tion im Nationalpark-Haus
WattWelten, Am Hafen 2,
 04932/2001, Erwachsene
vier Euro, Kinder drei Euro.

19.30 Uhr: Selbsthilfgruppe
alkoholkranker Menschen,
linker Eingang TDN, Gorch-

Fock-Weg 7, Informationen
 0172/9342448.

20 Uhr: Romantischer Kla-
vierabend mit Viola Mok-
rosch, Conversationshaus,
zwölf Euro im Vorverkauf, 14
Euro an der Abendkasse.

20 Uhr: Yoga-Abend mit
Heilpraktiker Wolfgang
Mücke, Kinderspielhaus
Kleine Robbe, Am West-
strand 11. Informationen 

04932/935202, Teilnehmer
werden gebeten, Wollde-
cke und bequeme Kleidung
mitzubringen, neun Euro.

23. März
Mo Di Mi Do Fr Sa So

11 Uhr: Druckwerkstatt,
Drucken, live vorgeführt von
Buchdruckmeister Volker
Jänsch mit dem Heidelber-
ger Tiegel, Bademuseum, Am
Weststrand 11, fünf Euro,
inklusive Sonderdruck.

11 Uhr: Führung durch das
Fischerhaus-Museum im
Argonner-Wäldchen mit Er-
klärung alter Traditionen,
Gruppentermine nach Ver-
einbarung,  04932/1791,
drei Euro.

12.15 Uhr: Mein Wunschcho-
ral, Inselkirche. Kantor Marc
Waskowiak an der Orgel. Ein-
tritt frei, es wird für „Neue
Töne für Norderney“ gesam-
melt.

14.30 Uhr: Awo-Kleiderkam-
mer und Flohmarkt, Haus
der Insel, Nordeingang.

16 Uhr: Bridge-Kreis, Haus
Bielefeld, Feldhausenstraße
2. Gäste sind willkommen.

19.30 Uhr: Yoga, Gästehaus
Klipper, Jann-Berghaus-Straße
40,  0176/23441433, zwölf
Euro.

19.45 Uhr: Kantoreiprobe,
Musikraum in der Grund-
schule.

Kino
Freitag, 17. März
20 Uhr: La La Land

Samstag, 18. März
15.30 Uhr: Sing – 3D
19.30 Uhr: Willkommen bei
den Hartmanns
20 Uhr: La La Land

Dienstag, 21. März
20 Uhr: Vier gegen die Bank

Mittwoch, 22. März
20 Uhr: Die Überglückli-
chen

Donnerstag, 23. März
20 Uhr: Toni Erdmann

Für alle Fälle
Bote Weber, Im Gewerbe-
gelände 4,  04932/927939

Frisia Service-Telefon,
 04931/9870

Kindergarten,Benekestraße
25a,  04932/584

Kükennest, Am Weststrand
11,  04932/83458

Kleine Robbe, Am West-
strand 11,  04932/935495

Grundschule, Jann-Berg-
haus-Straße 56,

 04932/2419

Kooperative Gesamtschule,
An der Mühle 2,

 04932/2402

Taxi,  04932/2345

Flugplatz, Am Leuchtturm,
 04932/2455

Reederei Frisia, Bülowallee
2,  04932/913-0

Stadtverwaltung, Am Kur-
platz 3,  04932/920-0

Kurverwaltung, Am Kur-
platz 3,  04932/891-0

Zimmervermittlung, Am
Kurplatz 1,  04932/891300

Stadtwerke Störungsdienst,
 04932/1001

Onkes Notdienst,
 04932/412

Rosenboom Notdienst,
 04932/8770

VEN Notdienst,
 04932/990505

Autohaus Bodenstab Not-
dienst,  04932/93800

Seehundstation Norddeich,
 04931-8919

TippderWoche

Konzert: Der Norderneyer Sänger und Gitarrist Helge Plavenieks, bekannt als Macher des Piratenmusicals Käpt‘n Hakenhand,
präsentiert am Samstag, 18. März, um 20 Uhr im Conversationshaus sein neues Programm, der Eintritt ist frei. FOTO: priVaT
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Schnelle Hilfe
Polizei  110
Feuerwehr  112
Notarzt und
Rettungsdienst  112
Krankentransporte

 04941/19222

Ärzte
Bundeseinheitliche Ruf-
nummer kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst

 116117

Samstag, 18. März:

Dr. Sascha Aïche, Wilhelm-
straße 5,  04932/4670467

Sonntag, 19. März:

Dr. Frank Huwe, Adolfs-
reihe 2,  04932/927083

Zahnärzte
Zahnärztlicher Notdienst,
telefonisch erfragen unter:

Björn Carstens
 04932/991077

Dres. Hans-Günter Willms /
Lale Cakir  04932/1313

Beate Luis (privat)
 04932/991201

Apotheke
ab Freitag, 17. März:

Kur-Apotheke, Kirchstraße
12,  04932/927000

Sonstiges

Krankenhaus Norderney,
Lippestraße 9–11,

04932/805-0

Polizei, Dienststelle Knyp-
hausenstraße 7

 04932/92980 und 110

Bundespolizei,
 0800/6888000

Beratungs- und Interven-
tionsstelle bei häuslicher
Gewalt,  04941/973222

Frauenhaus Aurich,
 04941/62847

Frauenhaus Emden,
 04921/43900

Elterntelefon,
 0800/1110550*)

Kinder- und Jugendtelefon,
 0800/1110333*)

Telefonseelsorge,
 0800/1110111*)

 0800/1110222*)

Giftnotruf,  0551/19240

Sperr-Notruf (Bank, EC- und
Kreditkarten, Handys, Kran-
kenkassenkarten etc.),

 116116

KfH Kuratorium für Dialyse
und Nierentransplantation
e.V., Lippestraße 9-11,

 04932/9191200

Pflege am Meer, Feldhausen-
straße 3,  04932/990935

Diakonie Pflegedienst, Ha-
fenstraße 6, 04932/927107

Rettungsboot, 04932/2446

Psychotherapie
Dr. Horst Schetelig, Dr. Ul-
rike Schetelig, Emsstraße 25,

 04932/2922
Nicole Neveling (privat),
Lippestraße 9-11,

 04932/8039033

Tiermedizin
Dr. Karl-Ludwig und Dr. Kat-
rin Solaro, Fischerstraße 8,

 04932/82218

*)Die Telefonnummer des Anrufers
wird nicht angezeigt.

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Letzter
Boßeltag

Fotos: Rass



6 I Unterhaltung Norderney Kurier I Freitag, 17. März 2017

SUDOKU

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

BildenSie aus denneun
BuchstabenWörtermit
mindestens vier Buchsta-
ben. Bedingung:DerBuch-
stabe imMittelfeldmuss
immer enthalten sein. Jeder
Buchstabedarf imWort nur
so oft verwendetwerden,
wie er imSchemaenthalten
ist. Erlaubt sind alleWörter
in der Einzahl oderGrund-
form, die imLexikonund
Duden zu finden sind; ge-
ografischeBezeichnungen
undVornamengelten auch.

JederBuchstabe zählt einenPunkt. Für dasWortmit allen aufgeführten
neunBuchstaben gibt es 20Punkte (ä=ae, ö=oe, ü=ue, ß=ss).

Beispiele:Turn= 4, Turon= 5.

Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.

Aus den Silben: BARSCH - BO - DIENST - DO - GAEN
- GE - KLOEP - LEGT - LEI - NUNG - NYM - ORD - PA -
PEL - PSEU - ROT - SYM -TE - THISCH - UEBER - UN
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren fünfte und achte Buchstaben - jeweils von oben
nach unten gelesen - einen franz. Hugenottenführer,
† 1572, nennen.

Mit welchen Blumen wurde im 17. Jahrhundert in Holland spekuliert?

a) Rosen b) Nelken c) Tulpen d) Orchideen

K R N

T U K

T S O

Teil des
Motors

in An-
spruch
nehmen

Vorname
der
Garbo
† 1990

Araber
in
Spanien
(MA.)

Schmei-
chelei

Gras-
hüpfer

Fremd-
wortteil:
vier

latei-
nisch:
Luft

landwirt-
schaft-
liche
Arbeit

auch
künftig

alken-
artiger
See-
vogel

int. arbei-
tende
Polizei
(Kw.)

israeli-
tischer
König

Flüssig-
keits-
maß

nicht
lieblich

auf-
merken

west-
sibiri-
scher
Strom

aufge-
regte Eile,
Überstür-
zung

eng-
lisch:
Verkauf

Futter-
stoff

Fremd-
wortteil:
falsch,
neben

Spiel-
leitung

Ohren-
robbe

Auer-
ochse

englisch:
Bade-
zimmer

Frucht-
äther

franzö-
sischer
unbest.
Artikel

nieder-
ländisch:
eins

Kfz.-Z.:
Senegal

Zweit-
schrift,
Kopie

neben,
in der
Nähe
von

Staat in
Süd-
amerika

ugs.:
Klatsch,
Ge-
schwätz

moderne
Musik-
richtung

amerika-
nische
Raub-,
Pardelkatze

leere
Wort-
hülse

Abk.:
Repu-
blik

deko-
rieren

ge-
schlos-
sen

Spielgeld
im
Casino

Sumpf-
gebiete

Ort auf
Ameland
(Nieder-
lande)

knie-
langer
Anorak

brit.
Psycho-
analytiker
† 1979

Abk.:
Deziliter

selbst-
stän-
diges
Kloster

wegen,
weil

poln.
Stumm-
filmstar
(Pola) †

Abk.:
rund

leicht
übel,
schwin-
delig

südengl.
Land-
schaft
(Kreide)

Halb-
insel in
Ostasien

Muskel-
krampf

Krimi-
neller

W-1385
NOCH ETWAS ZUM LACHEN

Ein Antiquitätenhändler sagt zu einem Kunden: „Zu
dem Bild von Goethe bekommen Sie auch noch einen
echten Brief von ihm.”

„Ist der wirklich echt?”, fragt der Kunde, während er
den Brief liest.

„Er hat nämlich Grammofonmit nur einemm ge-
schrieben!”
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Silbenrätsel:
1. GROSSBRAND, 2. NISSE,
3. UMSTAND, 4. HOERBAR,
5. EMBARGO, 6. GLASKUGEL,
7. MIESMUSCHEL, 8. UNWET-
TER. – Umgehungsstrasse.
Ennea:
KANZELTON.
Frage des Tages:
c) dreizehn.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

InderletztenZeit liefesin
vielerleiHinsichtnichtopti-

malbeiIhnen,dochzumGlückistes
jaso,dassSiesichimmersehrschnell
wiedererholen!BlickenSievoller
Optimismusnachvorn.

STIER 21.04. - 20.05.

EinalsScherzgemeintes
BonmotvonIhnenistnicht

gutangekommen.Siemüssenjetzt
versuchen,dieSachewiederauszu-
bügeln.EntschuldigenmüssenSie
sichdafürjedochnicht.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

IhreLeistungsbereitschaft
nimmtehernochzualsab.

WieSiedasschaffen, istkaumzu
erklären.GönnenSiesicheinwenig
mehrRuhe,dennSieverlangensich
auchjetztsehrvielab.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

DieBegeisterungfürIhre
neueAufgabekönnteschon

jetztwiedernachlassen,nachdemSie
dierosaroteBrilleabgesetzthaben.
VielleichtsolltenSiesichnachetwas
anderemumsehen.

LÖWE 23.07. - 23.08.

JetztfälltesIhnenleicht,
großzügigzusein.Siewerden

schnell feststellenkönnen,dassesein
wahrhaftigschönesGefühlist,wenn
einemDankbarkeitgezeigtwird.
WartenSieesab!

KREBS 22.06. - 22.07.

HaltenSieinne,undver-
gewissernSiesich,dassdie

andernIhremTempofolgenkönnen.
DerUmgangmitIhremPartnerer-
fordert jetztvielFingerspitzengefühl.
UndauchdermitKollegen!

WAAGE 24.09. - 23.10.

BisherhabenSiesichge-
scheut,einganzbestimmtes

Themaanzusprechen,dochnunist
dergeeigneteZeitpunktgekommen.
KeineAngst,dennSiekönnendoch
wirklichtaktvollsein.

SKORPION 24.10. - 22.11.

KleinereMeinungsverschie-
denheitensindnormalund

absolutkeinGrund,schmollendin
dienächsteEckezukriechen.Bringen
SiestattdessendieFrostpunktelieber
raschzurSprache.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Umnochschnellalleszu
erledigen,wasnocherledigt

werdenmuss,fehltIhnenEnergie.
Siehättenfrüherbeginnensollen,als
nochmehrZeitzurVerfügungstand.
Jetztwirdesknapp.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

Zumeist istdielauteste
Werbungnichtdieseriöseste.

KaufenSieunbeeindrucktvonalldem
Getösenurdas,wasSiefürrichtig
halten.BesprechenSiedieSacheauch
mitdemPartner.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

SofernesIhreknappeZeit
erlaubt,solltenSiesichheute
maldenangenehmeren

DingendesLebenswidmen.Dass
dazuaucheinlieberMenschgehört,
mussmanjanichtsagen!

FISCHE 20.02. - 20.03.

WennSiebehaupten,etwas
besserzuwissenoderzu

können,müssenSiegewahrsein,dass
mandenBeweisdafürsehenmöchte.
Dassolltewohleinleuchten,bevorSie
etwassagen.

FRAGE
DES

TAGES

1. Bevormundung

2. Meeresspeisefisch

3. Hausangestellter

4. Teil der Glocke

5. angenehm, zugeneigt

6. bedächtig, umsichtig

7. Chaos

8. Deckname

EINER MUSS WEG

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE DIE SECHS UNTERSCHIEDE

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. In jeder
Zeile, jeder Spalte und in jedem 3x3-Quadrat dürfen die
Zahlen 1 bis 9 nur einmal vorkommen.
Viel Spaß bei dieser Zahlenknobelei!
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Silbenrätsel:
1. EUTER, 2. TESTBILD,
3. KONZIL, 4. ANGELSCHEIN,
5. RESIDENZ, 6. AUSRUHEN,
7. HOFFNUNG, 8. CHARGE. –
Charakterbildung.
Ennea:
KAPSELUNG.
Frage des Tages:
a) Süditalien.
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„Wer rastet, der rostet“
Serie TuS Norderney – Teil 3: Seniorentanz und Seniorengymnastik an jedemMontag in der Turnhalle

Interessenten können gern zu
einem Schnupperabend kom-
men, um die Gruppen kennenzu-
lernen.

Von Anne Schade
Folgt man dem Geheimtipp auf

der Suche nach einer besonderen
Bewegungsart, landet man in der
Turnhalle der Grundschule. Mon-
tags um 18 Uhr trifft sich dort eine
Stammgruppe von acht bis zehn
Frauen seit mittlerweile über einem
Jahrzehnt zum Seniorentanz des
TuS Norderney.Die schon betagten
Damen freuen sich jede Woche auf
ein neues Programm, bestehend aus
Paar-, Block- und Gassentänzen
nach Folklore aus verschiedenen
Ländern und auch deutscher Tanz-
musik. Die „Krone der Schöpfung“
wage sich nicht, vermutet die Kurs-
leiterin Marret Schulmeyer, bisher
sei noch nie ein Mann erschienen.
FieneBöckergründetedieGruppe,

verließ dann aber 2002 die Insel und
seitdem betreut Schulmeyer mit
Leidenschaft die Tanzmotivierten.
Es sei ihr buchstäblich vor die Füße
gefallen, erzählt Schulmeyer. Durch
eine Prüfung erwarb sie die Lizenz
zur Seniorentanzleiterin. Der Bun-
desverband für Seniorentanz, der
bereits seit über 40 Jahren existiert,
adap t i e r t
Choreogra-
fien speziell
für Ältere
und sucht
die Musik
aus. Alle
g äng i g en
Rhythmen
werden ver-
arbeitet von
Cha-Cha-
Cha, Charleston,Tango bis Walzer.
So drücken die älteren Menschen
durch eine Rumba und einen Sir-
taki im Kreistanz Lebensfreude aus
– ohne körperlich überfordert zu
werden.
DasWort Senior hat für viele eine

negativen Aspekt, es erfolgte vor
zirka einem Jahr die Namensände-
rung in „ErlebniSTanz“ durch den
Bundesverband.Dieser Begriff trifft
auch das Angebot des TuS.Als Zu-
schauer möchte man am sich liebs-
ten sofort anschließen, wenn das
bekannte „Ständchen“ von Heyken
anklingt: Schulmeyer erklärt die

Schritte, und die Teilnehmer bilden
einenKreis und proben einmal ohne
Musik, dann sofort mit Musikbe-
gleitung nach demMotto „Learning
by doing“. Laut der Übungsleiterin
würden auch gern meditative Tänze
mit sehr besinnlicher Musik umge-
setzt. Die Begeisterung der Damen
und das Gemeinschaftsgefühl spürt
man als Gast. Gern getanzt werden
der „Grand Square“ sowie höfische
Tänze, Gassentänze in mehreren
Unterabteilungen. Sich bewegen
nach harmonischer, eingängiger
Musik wie beispielsweise der „Csár-
dás“ von Vittorio Monti, „Don‘t
be cruel“ (ursprünglich von Elvis
Presley) sowie „Abschied“, nach der
Melodie von „Everytime I see you“
favorisieren die Frauen.
Beim „ErlebniSTanz“ stehen die

Freude an dieser Ausdrucksart und
die Erhaltung der Mobilität ohne
hartes Training im Vordergrund.
Der Nebeneffekt stellt sich auto-
matisch ein: Das Gedächtnis und
die Koordination werden gefordert.
Durch das gemeinschaftliche Tun,
verbunden mit anschließender Se-
niorengymnastik bei Gudrun Holt-
kamp, bekommen die Damen ein
Erfolgserlebnis.Marret Schulmeyer
lädt alle älteren Einwohner ein zum
Schnuppern. Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.
Seniorengymnastik

Der erste Teil des Montagabends
steht im Zeichen von Bewegung
nach Musik und im zweiten Teil
geht es in der Seniorengymnastik
um angemessenes Ganzkörpertrai-

ning. „Wer rastet, der rostet“: Dieses
Motto vertritt Gudrun Holtkamp,
die seit 25 Jahren die Seniorengym-
nastik betreut. Viele Damen halten
ihr bereits seit der Anfangszeit die
Treue.
Mit Stäben, Reifen, kleinen Ten-

nisbällen, luftgefüllte „Dynair-Kis-
sen“,Seile oderTüchern bringtHolt-
kamp ihre Teilnehmer in den ersten
30Minuten der Stunde in Schwung.
Auch Übungen mit dem eigenen
Körpereinsatz werden geleistet, am
liebsten von Kopf bis Fuß. Danach
arbeiten die Teilnehmer auf der
Matte weiter, um die Rumpf- und
Bauchmuskulatur zu trainieren,unter
Einbeziehung der Arme und Beine.
Da die Frauen unterschiedliche

Voraussetzungen mitbringen, gilt
die Devise: „Jede in ihrem Tempo.
Eigenverantwortlichkeit und Er-
kennen der körperlichen Grenzen
sind gefordert“, erklärt die Übungs-
leiterin. Der Mensch lebe von der
Bewegung – und die stehe eindeu-
tig im Vordergrund, fügt sie hinzu,
jede Übung ließe sich individuell
variieren.Gerade beim Älterwerden
seien Gleichgewichts- und Stabili-
sationsübungen wichtig, sozusagen
als Sturzprophylaxe.
Die Gruppe sei zusammenge-

wachsen und verstehe sich auch
als soziales Miteinander, berichtet
Holtkamp. Man kümmere sich
umeinander und achte sich. „Die
Gruppe ist einfach toll, und es
macht mir auch nach so vielen Jah-
ren noch Spaß, jeden Montag in
dieGrundschule zu gehen.“Die äl-
teste Sportlerin ist EvaWirsing,sie

wurde kürz-
lich 90 Jahre
alt, und
man sieht
es ihr nicht
an.Lobend
e r w ä h n t
Ho l tkamp
den Fest-
a u s c h u s s
für beide
Sparten, der
sich aus mindestens drei Teil-
nehmerinnen zusammensetzt. Er
plant Jahr für Jahr außersportliche
Aktivitäten und Fahrten bis ins
Detail. Zum Beispiel erlebten
sie gemeinsam das Blütenfest in
Wiesmoor, den Zoo Jaderberg, die
Teemuseen in Leer und Norden
und eine Kanalfahrt in Emden.
Einen Höhepunkt stellte 2016

die Besichtigung der Meyer Werft
in Papenburg dar. Anstelle der
obligatorischen Weihnachtsfeier

treffen sich die Frauen beim
Grünkohlessen oder Snirtjebraten
Anfang des Jahres. Eingeladen
werden auch die Mitglieder, die
leider aus gesundheitlichen Grün-
den nicht mehr aktiv am Turn-
und Tanzgeschehen teilnehmen
können. Nachwuchs bei der Se-
niorengymnastik werde jederzeit
gern aufgenommen, betont die
Trainerin, die Gruppe sei flexibel
– und auch Männer dürfen sich
trauen.

dás“ von Vittorio Monti, „Don‘t
be cruel“ (ursprünglich von Elvis
Presley) sowie „Abschied“, nach der
Melodie von „Everytime I see you“
favorisieren die Frauen.

Freude an dieser Ausdrucksart und
die Erhaltung der Mobilität ohne
hartes Training im Vordergrund.
Der Nebeneffekt stellt sich auto-

Ein Verein
für alle!

www.tus-norderney.de

Sport hält jung, wie man an Else Eichner sieht, die über 80
Jahre alt ist und an der Seniorengymnastik teilnimmt.

Koordination und Beweglichkeit werden gleichermaßen bei den Tänzen geschult.

„ErlebniSTanz“ nennt der Bundesverband das, was früher Seniorentanz hieß. Und ein Er-
lebnis ist der Kurs auch immer wieder von Neuem. Fotos: schade

Gudrun Holtkamp (vor Ingrid Schormann) betreut seit 25 Jahren die Seniorengymnastik-Gruppe.

Evi Janssen (links) und Helga Weber beim Tanz.
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Veranstaltungen

Geschäftsanzeigen

VISSER
ELEKTROTECHNIK
NORDERNEY

Kein Licht,
kein Strom,

TEL.: 99 05 05

V NE

wir kommen schon

Am Hafen 8

VISSER
ELEKTROTECHNIK
GMBH
IM GEWERBEGELÄNDE 52A

Strandstraße 20 Tel. 86 96 36
Friedrichstraße 16 Tel. 99 06 37
Gewerbegelände 54 Tel. 91 12 31

Di.
21.03.

Rahmgeschnetzeltes vom Korteschwein
mit Champignons und Butterspätzle 6,50 €
Pikantes Chili con Carne 4,50 €

Mi.
22.03.

Gebratene Leber mit Apfel und Zwiebel,
dazu Stampfkartoffeln 6,50 €
Lecker-leichter Möhreneintopf mit magerem Küstenrind 4,50 €

Do.
23.03.

Feines Hühnerfrikassee mit Spargel und Erbsen, dazu
Butterreis 6,50 €
Lasagne Bolognese vom Blech 100 g 1,29 €

Fr.
24.03.

Zarter Nackenbraten mit unseremMeergenuss Gewürz
„Pfiff Ahoi“, Erbsen- und Möhrengemüse sowie Salzkartoffeln 6,50 €
Feines Möhren-Ingwer-Rahmsüppchen 4,50 €

Sa.
25.03.

Deckenas bester Erbseneintopf
mit Fleisch- und Wursteinlage 3,90 €

Unsere Außendienstmitarbeiter
auf Norderney besuchen Sie gerne!

Rufen Sie an,wir beraten Sie
in allen Geschäftsanzeigenfragen!

Norderney Kurier
Wilhelmstraße 2 • 26548 Norderney

Sina Kruse
S 0 49 31 / 925-161
sina.kruse@skn.info

Heiko Schoolmann
S 0 49 31 / 925-155
heiko.schoolmann@skn.info

IhreWochenzeitung

Rei
tenm

acht Spaß! RSO
REITSPORT OSTFRIESLAND

Stellmacherstr. 14 ∙ 26506 Norden ∙ Tel. (0 49 31) 925-111
www.reitsport-ostfriesland.de ∙ info@reitsport-ostfriesland.de

Mo.-Fr.: 09.30-18.00 Uhr ∙ Sa.: 09.30-13.00 Uhr

NEU…
für die optimale
lederpflege und
bessere Haftkraft
am sattel!

Al
le
Pr
eis

eo
hn

eG
ew

äh
r

Wir haben die Karten (eventim und Nordwest-Ticket)
Konzerte

SOFORT ZUMMITNEHMEN!

SKN-Kundenzentrum · NeuerWeg 33 · Mo.–Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr · Sa. 9.00 bis 13.00 Uhr · Tel. (0 49 31) 925-149
Verlagsgeschäftsstelle Norderney ·Wilhelmstraße 2 · Mo.–Fr. 9.00 bis 16.30 Uhr · Tel. (0 49 32) 8 69 69-10

IhreWochenzeitung

18. 03. 17 WincentWeiss
MUSIK SEIN TOUR 2017

20.00 Uhr Stadthalle, Aurich € 25,90

25. 03. 17 Night of the 90s
mit DJ Sash!, DJ Mark’Oh, DJ Quicksilver u.v.m.

21.00 Uhr Stadthalle, Aurich E 19,90

07. 04. 17 Stahlzeit –
Europa Tournee 2017

20.00 Uhr Sparkassen-Arena, Aurich E 29,20

21. 04. 17 The last night of dIRE sTRAITS
performed by Brothers in Band

20.00 Uhr Stadthalle, Aurich ab E 41,90

22. 04. 17 Sweet
The Last Encore – Tour 2017

20.00 Uhr Stadthalle, Aurich E 36,85

12. 05. 17 Santiano – Live & Open Air 2017
20.00 Uhr Mehrzweckgelände Tannenhausen, Aurich ab E 54,95

13. 05. 17 Fury In The Slaughterhouse
+ Special Guest
Summer Open Air 2017

20.00 Uhr Mehrzweckgelände Tannenhausen, Aurich ab E 49,90

14. 05. 17 Gitte Haenning & Band – All By Myself
19.00 Uhr Stadthalle, Aurich ab E 40,95

02. 06. 17 Deutschland sucht den Superstar
Live in Concert

19.30 Uhr Sparkassen-Arena, Aurich ab E 34,90

22. 06. 17 Laith Al-Deen
„Zu Gast im Park“

20.00 Uhr Park der Gärten, Bad Zwischenahn E 37,00

11. 08. 17 In der Reihe „Zu Gast im Park“
Michael Patrick Kelly
Live-Open-Air 2017

20.00 Uhr Park der Gärten, Bad Zwischenahn E 39,25

12. 08. 17 Großefehn Open Air 2017
u. a.Madsen,Tonbandgerät, …

14.00 Uhr Gelände Kortmann, Großefehn € 27,70

E 29,20

nur noch
wenige Tickets

Auf über 40.000m²

Shoppingvergnügen
...in der größten Möbelstadt
zwischen Weser und Ems!

Von der Tasse bis zum maßgefertig-
ten Schrank - alles unter einem Dach!
Top-Beratung durch unser
qualifiziertes Fachpersonal!
Wir bieten Ihnen flexible
Finanzierungsmodelle!
Wir stehen Ihnen zur Seite:
Von der Planung bis zur Lieferung!
Entspannen Sie in unserem Bistro
oder Restaurant Friesisches Bauernhaus!

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie
einen Termin unter 04456-9880

Werden Sie Wasserspender
Spendenkonto: IBAN: DE78 8502 0500 0003 5735 00
BIC: BFSW DE 33 DRE, Bank für Sozialwirtschaft
Stichwort: Wasser

Tel.: 0351-481984-14
www.arche-nova.org

arche noVa steht für humanitäre Wasserprojekte weltweit –
direkt, lokal und nachhaltig. Ihre Spende wirkt.

www.sos-kinderdoerfer.de

Tel.: 0800/5030300 (gebührenfrei)
IBAN DE22 4306 0967 2222 2000 00
BIC GENO DE M1 GLS

Jeder Mensch
hinterlässt etwas.

Warum nicht eine
Zukunft für die Natur?
Umwelt und Natur liegen Ihnen
am Herzen? Stehen Sie auch über
das Leben hinaus für Ihre Ziele.
Bedenken Sie den BUND in Ihrem
Testament. Jeder Betrag hilft, die
Natur auch in Zukunft zu schüt-
zen und zu bewahren.

Fordern Sie dazu kostenlos unsere
Informationsbroschüre „Wasbleibt,
wenn wir gehen?“ an.

www.meine-erben.de
Tel.: (030) 275 86 474

Aufarbeitung und Neubezug
sämtlicher Polstermöbel
Neuanfertigung von
Polstermöbeln
Bodenbeläge und Teppiche
Gardinen und Dekorationen

Fachgerecht vom Raumausstatter:

26670 Remels
Ostertorstraße 37
Tel. 0 49 56 / 6 77

www.raumausstatter-bruns.de

RaumausstatterRaumausstatter
Handwerk

Meisterbetrieb


